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en wird hcklung durch 57 7Das ganze macht einen ſtark ruſſiſchen Eindruck, was nicht za tzeſrtſsat Die deutſche Demobilmachung eter e n Ken v de ten der ruſſi Friede, Freiheit, Brot!
raſte in der ſchen raphenAgentur feſtvgeſtellt, z Eichhorn und ſeine orit allen N W r Januar. Fran 1600 Mark monatlich raſthes Gad bekommen haben. Im Plakatſchreiben iſt bisher die demokratiſche Revo
u r en i dem 18. Januar iſt das geſamte Weſtheer in ſeine lution groß geweſen. „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“

n gilmachungsorte abbefördert.
gom Oſtheer, das bei Beginn der Demobilmachung rund

hob Nann ſtark war, ſind bis 18. Januar rund 500 000
manlagen e
Begrenzte Verſg

regelnden Ei un in ihren Demobilmachungsorten eingetroffen.

nmengefaf 0 e irke;hen e die deutſchen Truppen der Türkei haben bis auf etwa
ooo Nann ihre Erſatztruppenteile erreicht.
Die Entlaſſung der Mannſchaften in den Demobilmachungs

n ſchreitet planmäßig fort.
an 18. Januar betrug die Stärke aller außerhalb des

sberſorgu y
er Elektrizitätir die len
tem geſchaffen
für die Durch F

gemeinwi 4 hegebiets hr feßlich Türkei). Von dieſen Truppen werden, falls keine
ten P den erniſſe eintreten, die letzten etwa in der zweiten Hälfte des
den ſollen, hre Demobilorte erreicht haben.ben Die hruar ihre Qemo te e i

ortretern de aw. I vieg der Republikaner in Portugal
Liſſabon, 27. Januar.

eaut amtlicher Mitteilung iſt das Kabinett zurück
reten, um eine Spaltung der Kräfte zu verme:den. Die

„hier ſieht mir keener wieder!“
Adolf Hoffmann und ſein Dreimonatsgehalt.

Die „Germania“ erzählt launig, wie Adolf Hoff-
mann gus dem Kultusminiſterium ſchied. Als er
ſeinen Abſchied genommen hatte, forderte er ſofortige Auszah-
lung ſeines Gehalts bis zum 1. April, widrigenfalls er bleiben
würde, und als man ihm verſprach, es ihm zuzuſchicken, erklärte
er, kulturell und gradlinig wie immer: „Darauf laß ick mir

befindlichen Truppen rund 180 000 Mann (ein

Taſche hatt Darauf ſetzten ihn

der dem „Klaſſenſtaat“ nichts geſchenkt hat.

nicht ein. Wenn ick nicht in einer halben Stunde mein Geld
habe, könnt Jhr wat erleben.“ Und erſt als er ſeine 6000 Mark

in der Taſche hatte, ſchied er mit einem klaſſiſchen Wort, das
nicht ganz dem Wortlaut in der Jungfrau von Orleans ent
ſpricht: „Hier ſieht mir keener wieder.

Daß man Adolf Hoffmann nie wieder im Kultusminiſte-
rium ſehe, iſt wohl ein allgemeiner Wunſch. Aber wie immer
der Vorgang ſich abgeſpielt haben mag, Talſache iſt, daß Adolf
Hoffinann das Kultusminiſterium am 2. Januar nicht eher ver-
laſſen hat, als bis er ſein Gehalt bis zum 1. April in bar in der

die Unabhängigen an die
ihrer Kandidatenliſte für die preußiſche Nationalver-

ſammlung. Nachdem Eichhorn ihre Kandidatenliſte für das
Reich eröffnet hatte, fanden ſie für den Volksrat Preußens
kein würdigeres Gegenſtück zu ihm als eben Adolf Hoffmann,

Spitze

Dalle, ublitaner werden die Geſchäfte bis zur Bildung eines neuen
J en fortführen. Am 28. Januar früh erklärte ſich eine
ift t nun l von Einheiten der Garniſon von Liſſabon für die Lioha
el ſtiller alz a und beſetzte Stellungen auf den die Hauptſtadt beherrſchen-

Sie wurden ſofort umzingelt, ſchnell geſchlagen Mackenſen hinter Drahtzäunen
Berlin, 26. Januar.

öhen.mittag mit r die Geſchütze abgenommen. Die republikaniſche
n ſäumige uppen verſolgen die Fliehenden mit Reiterei. Die Regie
ung ließ ag zieht Truppen zuſfammen, um in Oporto den
Tier vor tand womöglich ohne Kampf zu unterdrücken.

ellter“; in tT n Die wilden Eroberer
wer anſtehen die von der polniſchen Regierung nach Paris em

i e Sonderdelegation hat die alliierten Mächte um militäriſche
Fingerſpiten ſterſtüßzung im Kampf Polens gegen den Bolſchewis-

t, ſeinen St u erſucht und darauf hingewieſen, daß eine weitere Aus
8 auch nicht we nung der bolſchewiſtiſchen Bewegung nur durch eine gemein
ſchick den tag ne Aktion aller Mächte verhindert werden könne.

Aus Paris wird berichtet. Nach einer Havas Meldung richtet
h Silons Warnung an die Völker vor Gewaltanwendung, um

faſt ſämtliche dieſem Wege zur Erfüllung ihrer nationalen Aſpirationen.
A der drohtlich gelangen, in der Hauptſache an Polen, die nicht nur gegen
eilt. Das Hi Volſchewiſten, ſondern auch gegen die Deutſchen
es verſchieben änpften. Aber auch die Tſchechen und Jugoſlawen warne

für die vor gewaltſamer Jnbeſitznahme fremden Lerritorialen Ge

der Deutſchen Der Allenſteiner A. und S.Rat Hat ein Uebereinkommen
at. Die entſ it den Polen getroffen, wonach der A. und S.-Rat die An
noch micht b prüche der großvolniſchen Regierung im Stadt

ind Landkreis Allenſtein anerkennt, während der
niſche Volksrat ſeine Anhänger auffordert, ihre Stimme nur

S. 1911 m Sozialdemokraten zu geben, um alle Kräfte anzuſprunen,
heutigen t Sozialdemokratie zum Siege zu verhelfen.

Die Regierung unterſchätzt anſcheinend die Gefahr, die von
der bekannt füden her Schleſien bedroht. Mit der Eroberung Oderbergs
gibt, hat ſein nd die Tſchechen nahe an die Tore Oberſchleſiens hecargerückt.

benſo haben ſie den militäriſchen Gürtel um Glatzer, Walden-
rer und Rieſengebirge näher an die Grenzen unſerer Heimat
merlegt. Auch gegen Sachſen ſind Unternehmungen vor-

pet.richte Vie verſchiedene Blätter melden, hätten die Polen Bomſt und

gen. iſtadt kampflos beſetzt. Sie führen Maſchinenewvehre mit ſich. Die Beſetzung von Bomſt bilde eine Be
n uhung des Bahnhofes Bentſchen, von dem die Stadt

J z n ſüdweſtlicher Richtung nur noch 12 Kilometer entfernt ſei.

en I 7“1 3;hauſen 191 Lügenpropaganda der Unabhängigen
labteilung de M Vie dem „Vorwärts“ von den verſchiedenſten Seiten be

tet wird, ſtellten die Unabhängigen in ihren verſamm
en Hocketklub Wien die Behauptung auf, es ſollten in nächſter Zeit alle wehr

R n Männer bis zu 85 Jahren eingezogen werden;
t gleiche Aufforverungen zum Ein rücken ſeien beveits er
r. Spor eBorn der „Vorwärts“ erklärt dazu autoritativ, daß dieſe Be
r kommen a zwingen reiner Unſinn ſind, vplunper Wahlſchwindel
II 6 1. R Luten, die ſich anders nicht mehr retten zu fönnen glauben.“
H. T. V. I Halle iſt die ohige Nachricht von der „Saalezeitung“ in
9 R moneller Aufmachung verbreitet worden.)
er

e I err Eichhorn als Kriegsgewinnler
e ter Vei einer Durchſuchchung der Wohnung des ehemaligen
e auch ver Meipräſidenten Eichhorn, La eckſtraße 8 (der bekanntlich
a. G Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt wurde, dem es
ide zur t gelan r u r die ſehr4 dellt, Gichhorn iegsgewinnt gegen dw e iſt. ch t Mbbein

iſſchen alten, abgenutzten öbeln bebeute Nonnen ſich wertvolle neu gekaufte Sinrich-
ſgegegenſtände, die ſelbſt nicht zu wiſſen ſcheinen. wie

in di Friedrickshatrrohnuno gekommen ſind. En ſhbe va-
Klub

Nach zuverläſſigen Nachrichten beſindet ſich Mackenſen
im Schloſſe des Grafen Chotek mit den Herren ſeines Stabe, wo
er wahrſcheinlich bleiben wirb. 500 Spahis bewachen das
Schloß. Jnnerhalb des Parks, nahe am Schloſſe, iſt ein
Drahtzaun gezogen. Der Marſchall darf nur innerhalb
dieſes Raumes ſpazieren gehen r auch ſonſt. von der
Außenwelt abgeſchloſſen. junge Graf Elte darfſich in den Räumen täglich nur eine Stunde aufhalten und nur
in Gegenwart der Wache mit ihm ſprechen. Das Auswär-

tige Amtin Berlin hat Schritte getan, um auf eine mil
dere Behandlung hinzuwirken.

Demokratiſche Ungereimtheiten
Juden als Anttſemiten!

Jn der Deutſchen Tageszeitung“ leſen wir die folgenden
höchst erbaulichen Nachrichten:

2m Tage der deutſchen Nakionalve ſammlungswahl wurden
und da den Wählern des Wahlkreiſes Ter ow-Beeskow-

Sharlortenburg von demokratiſcher Seite Zettcz ig die Hand ge-
t. ückt m. dem Text:

„Jch wähle den Sohn eines
Pfarrer s, Deruburg.“

V tantlich iſt Herr Dernburg der Sohn des jüdiſche
Feuilletoniſton vom „Berliner Tageblatt“, Friedrich Dernburg.

hier

evangeliſchen

Es dürfte immerhin eine Nenerſcheinung im politiſchen Leben
ſein, daß eine Partei ſich der Abſtammnung der von ihr aufge
ſtellten Kandidaten ſchämt und ſie auf ſolche Weiſe :hnen zum
Makel ſtempelt. Bekanntlich wirft man von deutſchdemokra tiſcher
Seite den anderen Parteien mit beſonderer Verve Antiſemitis-
mus vor. Die Frage iſt geſtattet, was anders als Anti-
ſemitismus es iſt, wenn man ſolchergeſtalt in der cigenen
Partei ſich der jüdiſchen Abſtammung eines als Hauptattraktion
verwendeten Kandidaten und jetzigen Abgeordneten ſchämt. Es
wäre nicht unintereſſant, zu wiſſen, was Herr Dernburg zu dieſen
ihn und das Andenken ſeines Vaters herabſetzenden Wahlprak-
tiken ſeiner politiſchen Freunde ſagt.

Die Deutſche Demokratiſche Partei ſcheint aber auch
ſonſt noch antiſemitiſch zu ſein. Sie führt nämlich in
ihvem Wahlvorſchlag für die preußiſche Landtagswahl in Tel-
towBeeskowCharlottenburg an vierker Stelle Frl. De von
Harnack- Berlin-Grunewald an, rechnet alſo ſtark mit deren
Wahl in die preußiſche Volksverkretung. Fräulein von Hacnack
gehört zum Kuratorium der Wellmann-Elpons-Töchterſchule in
Charlottenburg, Grolmanſtraße, die grundſätzlich keine
Juden aufnimmt. Sie iſt alſo danach antiſemitiſcher Nei
gungen zum mindeſten ſehr verdächtig.

Daß die Deutſche Demokratiſche Partei auch ſonſt bei
der Kandidatenauswahl eine merkwürdig geſchickte Hand bewies,
dafür zeugt die Kandidatur des Staatsſekretärs Preuß an
dritter Sielle des Berliner Wahlvorſchlags. Herr Preuß iſt der
Urheber der Zerſtückelungspläne Preußens. Die
Deutſche Demoktratiſche Partei reſolutioniert entrüſtet für die
Erhaltung des preußiſchen Sigates. Sie desavouiert alſo aufs
ſchärfſte ihren eigenen Kandidaten und empfiehlt den Desavou-
ierten gleichzeitig zur Wahl in die preußiſche Nationalverſamm-
lu ine ſtarke Zumutung an ihre Wählerſchaft, daß Juden

Antiſemiten und daß Preußen Antipreußen
wählen ſollen? Die Deutſche Demokratiſche Partei hat auch bei
der Kandidatenaufſtellung alſo ſchon bewieſen, daß ſie ihrer
alten Vorliebe zum Kuddelmuddel unentwegt treu geblieben iſt.

dern Geſetzloſigkeit.

wurde 1789 geprägt, „Friede, Freiheit, Brot“ hat es 1918
geheißen. Das ſind immer ganz wundervolle Worte (Worte,
nichts als Wortel), die ein Zuchthäusler ebenſogut unter-
ſchreiben kann, wie ein Ernſt Moritz Arndt; denn ſie laſſen
alle und jede Deutung zu. Es ſind Wahlplakate.

Da nach einem bekannten Worte niemals ſo viel gelogen
wird, wie vor einer Wahl, während eines Krieges und nach
einer Jagd, iſt es kein Wunder, wenn dieſe Plakate die
Wahrheit übel vergewaltigen. Die große franzöſiſche Re
volution brachte durch ihre Freiheit die Vogelfreiheit des
Einzelnen und darnach die napoleoniſche Knechtſchaft für

ganz Europa, ſetzte die Gleichheit für ihre Gegner durch, in
dem ſie ſie alle um einen Kopf kürzer machte, und war in

allen ihren Taten genau ſo brüderlich, wie weiland Kain
gegenüber Abel. Die heutige deutſche Revolution unter
ſcheidet ſich darin von ihrer Vorgängerin kaum.

Auch darin nicht, daß die bürgerliche Demokratie den
Weg bereitet hat, den die proletariſche dann entlangſtürmte.

Der Ruf nach Frieden um jeden Preis ſtammt von den
internationalen Geſchäftemachern in Deutſchland, von den
Händlern und Schmuſern, die in allen Lagern des Reichs-
tages abgeſehen allein von der Rechten eine betörte
Gefolgſchaft fanden. Herbeigeführt wurde weder der
Friede, noch auch ein Waffenſtillſtand, wenigſtens nichts,
was den feſtſtehenden bisherigen Begriffen von dieſen Din

entſpricht, ſondern eine bedingungsloſe Kapitulation
Deutſchlands. Der Salondemokrat Prinz Max von Baden
und der Parlamentsdemokrat Payer- Württemberg ſind da
für verantwortlich. Sie „meinten es gut“, wird wohl zur

Entſchuldigung geſagt; aber wir brauchen nicht wohl
meinende Dummköpſfe, wenn es die Rettung des Vater
landes gilt, ſondern kluge Staatsmänner, die dem Feinde
gewachſen ſind. Und alle Wohlgeſinntheit ging überdies
ſofort in dem Chaos der Entwaffnung unter, ſobald dann

gen

die prole griſchen Maſſen die Ausführung des „Friedens“
Heute haben wir keinen Frieden,

ſondern drei neue Kriege. Den Bürgerkrieg, den
Bolſchewiſtenkrieg, den Polenkrieg. Jn keinem einzigen
der abgelaufenen vier ſchweren Jahre jſt ſoviel an deutſchen
Werten zerſtört worden, ſind wir ſo verarmt, wie in den
knapp drei Monaten ſeit Ausbruch der Revolution.

Der Gott, der Eiſen wachſen ließ. der wollte keine

in die Hand nahmen.

Knocchte! heißt es auf dem erzenen Standbild Arndts, das
zuf dein „Alten Zoll“ in Bonn am Rheine ſteht; und an-

geſichts dieſes Spruches muß dort jeder Deutſche mit ab
gezogenem Hute vorüber, wenn ſich ein Offizier der frem
don Beſatzungsheere nähert. Das iſt die neue deutſche Frei

heit. Jm Jfmern des Landes aber iſt nicht Freiheit, ſon
Die Zuchthäuſer haben ihre Verbrecher

ausgeſpien, auf den Straßen der Großſtädte wird Diebes-
gut offen verkauft, auf verkehrsreichen Plätzen halten Falſch
ſpieler öffentlich Bank, deutſche Bürger werden ohne gericht-
lichen Befehl eingekerkert. „Straße frei!“ gellt es und

dann pfeifen die Kugeln entlang. Freiheit, die ich meine
Die Knechtſeligkeit gegenüber dem feindlichen Aus

lande feiert Orgien. Das jetzt von der revolutionären Re
gierung reſſortierende Wolffbüro hat die Dreiſtigkeit ge
habt, der ganzen Preſſe mitzuteilen, es ſei nicht wahr, daß
an eine Zerſchlagung Preußens gedacht werde; und die Do
mokraten laden zur Abgabe ihrer Stimmzettel an dieſem
Sonntag unter der Parole ein, daß gegen die Zerſtückelung
Preußens Front gemacht werden müßte. Dabei iſt ſie in
dem amtlichen Verfaſſungsentwurf vorgeſehen, den der
demokratiſche Staatsſekretär Dr. Preuß der Nationalver-
ſammlung unterbreitet! Jn der amtlichen Ausgabe (Reichs-
anzeiger, Erſte Beilage vom 20. Januar 1919, Nr. 15) wird
mit demütigon Augenaufſchlag vor der Entente dieſe un
geheuerliche Selhſtenthauptung wörtlich mit dem ſchmach
vollen Satze begründet: „Das Verſchwinden der preußiſchen
Führerſchaft in Deutſchland, das ohne Verſchwinden des
preußiſchen Einheitsſtaates unmöglich iſt, wird die ſo ſchwer
belaſtiete, internationale Stellung Deutſchlands in günſti-
ger Weiſe entlaſten!“ Die Scham iſt offenbar zu den Hun
den geflohen; unſeren Demokraten iſt ſie abhanden ge
kommen.

Und wie iſt es mit dem Brot? Unſere geſamte Volks
ernährung und unſere geſamte Arbeit ſtehen vor dem Zu
ſammenbruch. Der „Verſtändigungsfriede“ hat uns ſogar
das Verbot gebracht, in unſeren Meeren auf Fiſchfang aus
zugehen und auf dem Seewege aus Oſtpreußen Waren zu
verfrachſen, was doch während des ganzen Krieges möglich
war. Nur eins iſt erreicht worden. Jn den Großſtädten
gibt es in dieſer Woche auf Befehl der ſozialdemokratiſchen
Regierung ausnahmsweiſe 80 ſtatt 40 Gramm Butter. Das
iſt Wahlbutterl Und nachher wieder graues Elend



Weitere Wahlergebniſſe
Aus dem Stadtkreis

W. Wahlbezirk; Wahllokal Stadtmiſſion: Herrmann 885, Dietrich
20, Ebert Abderhalden 508, Garbe 189, Hennig 846,
ungültig 1.

19. Wahlbezirk; Gaſthof zur Weintraube, Geiſtſtr. 58: Herrmann
248, Dietrich 27, Ebert 5, Abderhalden 586, Garbe 207,
Hennig 5509.

20. Wahlbeztrt; Wahllokal Schönes Reſtaurant
Dietrich 86, Ebert Abderhalden 556, Garbe 190,
Hennig 735.

40. Wahlbezirk; Schankwirtſch. von Anng Syill, Böllbergerweg 10:
Herrmann 50, Dietrich 87, Ebert Abderhalden 190,
Garbe 137, Hennig 881.

45. Wahlbezirk; Schankwirtſch. von Wilh. Weiſe, Ladenbergſtr. 51:
118, Dietrich 48, Ebert 4, Abderhalden 6552,

arbe 376, Hennig 579, ungültig t.
55. Wahlbezirk; Obſtweinſchänke an der Heide: Herrmann 10,

Dietrich Ebert Abderhalden 25, Garbe 12, Hennig 83.
37. Wahlbezirk; Flue platz: Herrmann 29, Dietrich Ebert

Abderhalden 61, Garbe 87, Hennig 88, ungültig 1.
r

Aus dem Wahlbezirk
Erfurt.

nationale Volkspartei 10153, Chriſtliche Volks
partei 3887, Mehrheitsſozialiſten 9698, Unabhängige Sogzialdemo
kraten 23 657. Es wurden 12 000 Stimmen weniger abgegeben,
als bei den Wahlen zur deutſchen Nationalverſammlung, davon
verloren die Sozialdemotraten in sgejamt 10000, die
Bürgerlichen insgeſamt 2000 Stimmen.
Merſeburg. Herrmann 1166, Dietrich 135, Ebert, 228, Abder

haiden 3898, Garbe 1449, Hennig 3737.
Querfurt:

939, Garbe 309, Hennig 865.
Eisleben: Herrmann 979, Dietrich 438, Ebert 577, Abderhalden

2788, Garbe 961, Hennig 5199.
Torgau (Kreis und Stadt): Herrmann 3961, Dietrich 255, Ebert

254, Abderhalden 12 344, Garbe 4483, Hennig 7838.
Weißenfels: Herrmann 816, Dietrich 253, Ebert 43, Abderhalden

5221, Garbe 2545, Hennig 7917.
Zeitz: Herrmann 1884, Dietrich 136, Ebert 62, Abderhalden 4836,

Garbe 1786, Hennig 8504.
Delitzſch: Herrmann 421, Dietrich 115, Ebert 85, Abderhalden

3016, Garbe 1610, Hennig 2720.
Freiburg a. d. U.: Herrmann 308, Dietrich Ebert Abder

halden 522, Garbe 407, Hennig 3883.
Laucha: Herrmann 76, Dietrich 12, Ebert 23, Abderhalden 518,

Garbe 137, Hennig 447.
Falkenberg: Herrmann 88, Dietrich 27, Ebert 18, Abderhalden

840, Garbe 1035, Hennig 14.
Teutſchenthal (mit Bahnhof): Herrmann 109, Dietrich 6, Ebert

14, Abderhalden 302, Garbe 18, Hennig 1508.
Wörblitz: Herrmann 12, Dietrich Ebert Abderhakden 88,

Garbe Hennig 39
Rothenburg: Herrmann 48, Dietrich Ebert Abderhalden

127, Garbe 14, Hennig 358.
Nordhauſen: Herrmann 1494, Dietrich 512, Ebert 81, Abderhalden

6468, Garbe 1801, Hennig 6365
Bitterfeld Herrmann 440, Dietrich 280, Ebert 47, Abderhalden
ve beegt* derr 1396, gende 2994.

rzberg: errmann 184, Dietrich Ebert 17, Abderhalden
885, Garbe 140, Hennig 509.

Mühlhauſen: Herrmann 1962, Dietrich 31, Ebert Abderhalden
4708, Garbe 6319, Hennig 2612.

Gerbſtedt: Herrmann 174, Dietrich 54, Ebert 17, Abderhalden
473, Garbe 362, Hennig 1710.

Wöllenen: Herrmann 41, Dietrich Ebert Abderhalden 26,
Garbe Hennig 25

Zſcherben: Herrmann 42, Dietrich 4, Ebert Abderhalden 49,
Garbe 13, Hennig 453.

Beeſenlaublingen: Herrmann 115, Dietrich 4, Ebert 1, Abder
halden 120, Garbe 99, Hennig 424 ungültig 4.Zöberitz: Herrmann 68, Dietrich Ebert 1, Abrerhalden 22,

Garbe 15, Hennig 142, ungültig 2.
Trotha: Herrmann 126, Dietrich 14, Ebert Abderhalden 382,

Garbe 148, Hennig 1066, ungültig 1.
Mitteledlau: Herrmann 117, Dietrich Ebert Abderhalden

24, Garbe 35, Hennig 48.
Döllnitz Herrmann 97, Dietrich 8, Ebert Abderhalden 60,

Garbe 42, Hennig 731, ungültig 9.Dölau: Herrmann 136, Dietrich 7, Ebert Abderhalden 264,

weder Deren Hennig 870.
rmann 72, Dietrich Ebert 5, Abderhalden

alen He h Wertmark: Herrmann 62, Dietrich Abderhalden
Garbe 19, Hennig 77.

CuſtrenaBeſedan: Herrmann 31, Dietrich Ebert 8, Abder
halden 31, Garbe 16, Hennig 2603.

Siegkau b. Löbejün: Herrmann 28. Dietrich Ebert Abder
halden 9, Garbe 11, Hennig 98.

Spickendorf: Herrmann 27, Dietrich
11, Garbe 11, Hennig 65, zer'plittert 1.

e r Sund richepzig: Herrmann 18, Die Ebert Abderhalden 41
Garbe 9, Hennig 175.

e h e ar2 rt zHennig 8058.

Vier Jahre
Den Heimgekehrten zum 27. Jannar 1919.)

Vier Jahre habt ihr gekämpft und gekriegt
Jm völkerverheerenden Brande;
Als Sieger nicht, doch unbeſiegt
Kamt ihr zum Vaterlande.

Vier Jahre hat Haß und Wut umgell:
Den todesmutigen Haufen,
Vier blutige Jahre iſt eine Welt
Gegen euch Sturm gelaufen!

Vier Jahre Fhr dämmtet die zehnfache Macht
Am eiſenſtarrenden Wehre
Und kehrtet heim aus der lehten Schlacht
Mit makelloſer Ehrel

Nun kehrtet ihr heim! Doch dumpf und ſchwer
Liegt's über der Heimat gebreitet:
Die alten Fahnen weh'n nicht mehe,
Die euch ins Feld geleitet.

Verſtört und verdüſtert iſt der Sinn
Der ſchaffenden Volksgemeinde;
Der Kaiſer, das Deutſche Reich iſt hin,
Und jubelnd frohlocken die Feinde.

Und wir fr uns bang: Ward gebrachtDas Opfer Tr ein n Beſten unten
Sanken umſonſt in des Grabes Racht
Die Brüder in Oſten und Weſten

vollzogen.
n 224,

Rückſchlüſſe noch nicht zulaſſen.

Deutſche Demokratiſche Partei 14 444, Deutſch

Herrmann 106, Die. rich Ebert Abderhalden

gern

7 der Natiovalverſammlung ihre Aemt Verfü
a ePiesdorf: Herrmann 57, Dietrich Ebert 1, Abderhalden 12, re Aemter zur Verfügung

Die Wahlen im Reiche
Von unſerm Sonderberichterſtatter.)

Preuß Hattengiverſas haben
Die Wahlen r Preußiſchen ionalverſammluunter geringerer rer als d al

zur Nationalverſammlung am 109. d. M. ſtattgefunden.
Wahlgeſetz hat ſich übereilt. Soweit bis jetzt bekannt ge
worden iſt, haben ſich die Wahlen in völliger Ruhe und Ordnu

Auch nur annähernde Mitteilungen über den Ausf
der Wahlen ſind bei der komplizierten Auszählung und Berech-nung der Stimmen zur Stunde noch nicht n einſtweilen
liegen nur Teilreſultate vor, die irgendwelche verallgemeinernden

Berlin. Von den Wahlen zur preußiſchen Landesverſamm
lung im Wahlkreiſe 8, Berlin, lagen bis 12 Uhr nachts folgende
Ergebniſſe vor: Sozialdemokratiſche Partei 38 709, Deutſche
Demokratiſche Partei 80 406, Deutſchnationale Volks
partei 20 608, Deur ſche Volkspartei 14 456, Unabhängige
S näkrattjche Partei 11 210, Chriſtliche Volkspartei 9696

timmen.
Magdeburg-Stadt. Bis heute früh wurden gezählt: Deurſche

Demokraten 42 500, Deutſche Volksp. 5020, Deutſchnationale Vorksp.
5850, Chriſtl. Volksp. 3230,
hängige Soz. 10 620

HannvverStadt. Sozialdemokraten 85 972, Deutſche Demo „Heraus mit unſeren kriegsgefangenen deutſchen Vrit
kratiſche Partei 16 615, Unabhängige 1035, Deutſche Volkspartei

i 41294, Deutſchnationale Volkspartei 4484, Hanno- und Zivilgefangenen hat es ſich zur Anfgab
verſche und Chriſtfliche Volkspartei 48 889.

Frankfurt g. Main. Bis 12 Uhr nachts lagen von 172 Wahl
bezirken 150 Ergebniſſe vor: Unabhängige 8158, Deutſch
nationale Volkspartei 8449, Deutſche Volkspartei
15 664, Zentrum 24 841, Demokratiſche Partei 47 290, Mehrheits
ſogig ſie 89 58

München. Für Wahlvorſchlag Auer (Mehrheits-Sogz.) 382 362
Stimmen (6 Sitze), für Wahlvorſchlag Eiſenberger (Bayeriſcher
Bauernbund) 172 838 (2), für Wahlvor ſchlag Dr. Freiherr von
Biſſingen (Natl. und Mittelpartei) 11914 (0), für Wahl
vorſchlag Dr. Quidde (Deutſche Volksp. Bayerns) 129 798 (1), *ür
Wahlvorſchlag Eisner Unabhängige Soz.) 43 614 (0), für Wahl
vorſchlag Birkert (Mittelſtandsp.) 640 (0). Auf Wahlvorſchlag
Umbeck (Republikaniſche Partei) entfiel keine Stimme.

Vorbereitung zur Nationalverſammlung
Weimar, W. Januar.

Das „Deutſche Nationaltheater“ ſchließt, einem Privattele-
gramm zufolge, ſeine Vorſtellungen am W Januar, da die
Räume zur Nttionalverſammlung hergerichtet werden müſſen.

Die Beſetzung des Kehler Brückenkopfes
Karlsruhe, 25. Januar.

Vom 29. d. Mts. ab werden die Franzoſen den Kehker
Brückenkopf beſehen. Jn die Beſetzungslinie fallen die
Stadt Kehl und eine Reihe kleinerer Ortſchaften, dagegen wird
der badiſche Bahnhof Appenweiler nicht mehr aangz in die Grenz-
linie fallen.

3

Die Ruſſen zögern
Paris, 27. Jannar.

Der Miniſter des Auswärtigen Pichon erklärte,

Regierung noch keine unmittelbare Antwort auf die
grundſätzliche Einladung zur Friedenskonferenz erhalten haben.

R

Annäherung Spaniens an die Entente
Genf, 26. Januar.

Ueber Paris wird gus Madrid emeldet. daß die Beſprechun
m des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Romanones mit den

leitenden Staatsmännern der Entente eine weſentliche An
näherung Spaniens an die Alliierten zur
hat. Die ſpaniſche Regierung hat ſich entſchloſſen, ihre Außen
politik auf die durch den Kriegsausgang geſchaffene Lage einzu
ſtellen und als erſte neutrale Macht ihren Eintritt in den Völker S
bund zu erklären.

Einigung über den verfaſſungsentwurf

(Von unſerm Sonderberichterſtatter.)
Berlin, 27. Januar.

Die Kommilſſion, die von den Vertretern der Regierungen
Freiſtaaten zur Beratung des Reichs Verfaſſungs

ntiwurfes geſtellt wurde, hat DerEntwurf ſoll der Nationalverſamm

Jm weſentlichen ſollen die Beſchlüſſe die Grundlage
für eine vorläufige Regierung bilden, da die jetzige Regierung

ſtellen will. Die neue Regierung wird Vertreter mehrerer
Parteien enthalten. Es wird erwartet, die Reichs
regierung ſchon heute zu den Beſchlüſſen Kommiſſion
Stellung nehmen wird. Die Kommiſſion tritt heute vormittag
11 Uhr wieder zuſammen, ſie wird vorausſichtlich auch noch ein

den Verfaſſungsentwurf des Swaatsſekretärs Preuß be

TSCÜ[TSÄÜ.G-G6 ber voccho o

Doch nein und nein und dreimal nein!
Was ſie geleiſtet haben,
Das iſt mit unvergänglichem Schein
Jn jedes Herz gegraben.

Das wird, folange die Erde ſteht,
Solange mit brauſenden Schwingen
Des Sturmes on ſiher's Weltmeer ger
Von Srdteil zu Erdteil dringen.
Das dankt euch ewig das Heimatland,
Das ihr ſchüttet vor Feindesgewalten!
Vier blutige Jahre Jhr hieltet ſtand
Und hättet's noch länger gehalten.

Und wir? Wir ſollten tatenlos ſein,
Wenn die Feinde ſich prahlend brüſten
Wir rufen nein! Und nochmals nein!
Und wollen zur Arbeit uns rüſten.

Mag heute der Feind ſein höhniſches Joch
Schwerlaſtend auf uns legen,
Es kommt noch anders! Wir leben noch
Und können uns rühren und regen.

Wir irrten und fielen Doch nimmermehr
Hat Gott ſein Volk verſtoßen.
Wohl wird die Ausſaat mühſam und ſchwer,
Doch ſollen die Aehren einſt ſproſſen.

Voran! Bis neuer Segen quillt
Aus Schaffen und Glauben und Lieben!
Ewig in Gottes Sternengefild
Steht Deutſchlands Loſung geſchrieben.

Dr. O. Wichm an.

Mehrheits-Soz. 91 400 und Unab-

d daß diealliierten Negierungen bis jetzt von der ruſſiſchen

Folge

Heimat hilf!
„Hilf zu unſerer baldigſten Befreiung“allen Ecken und Enden der Welt an jederna den

deutſchen Heimat der Ruf unſerer unglücklichegigroenen deutſchen Brüder haben alle t
iebe zum Vaterlande geſtanden. Viele von ihnen

in vorderſter Linie gekämpft und geblutet zum Schu
deutſchen Heimat, der deutſchen Frauen und g
alle verzehren ſich, zum Teil ſeit mehr als vier Jahre
unſagbaren, nervenzerrüttenden Elend harter an
fangenſchaft, im bitteren Heimweh und heißer Sehr
nach den Jhrigen und nach der fernen deutſchen d
Treue gegen Treue, Liebe gegen gder deutſche Mann. der das Glück bat dadein i
Seinen weilen zu können jede deutſche Frau die e
fühlendes Herz hat für die Leiden ihrer kriegsgeſg
Landsleute in Feindeslanden, jede deutſche Jungen
deutſche Jüngling ſoll und muß eintreten für

g

armen kriegs gefangenen Dulder,mann in Oſt und Weſt. im Süden und im Norden
das ganze deutſche Volk muß ſeine Stimme
ſchallen laſſen, daß es machtvoll hinübertönt zu unſeren
erbittlichen Feinden:

Der Volksbund zum Schutze der deutſchen n

auf die beſchleunigte Frei laſſung
Heimſchaffung aller kriegsgefangenDeutſchen hinzuwirken und ihnen beſſere Leber
bedingungen und größere Freiheit hihrem Heimtransport zu erwirken.

Arm und reich, hoch und niedrig kurzum jederman,
der Heimat, gleichviel welcher politiſchen Partei er qy
hört hat die Ehrenpflicht, für ſeine kriegsgefangenen Brit
einzutreten. Alle ſind als Mitglieder herzlich willkomm
Der Johresbeitreg beträgt für ordentliche Mitgſie
3 Mark. für fördernde Mitglieder 1 Mark oder beſſef
mehr. Jdes erwachſene Familienmitglied kann beitret
Die Hauptſache iſt, daß der Bund in aller Kürze Milſio
von Mitgliedern hinter ſich hat, damit er machwoll o
treten kann.

Eile tut not!
Anmeldungen nimmt mit Beiktragszahlungen

entgegen:
Juwelier Franz Tittel, Halle a. d. S.,

Vorſitzender der Zweigarnvpe für den geſamten Regiern
r

Poſtſcheckkonto 41 489 Leipzig.

A. und S.-Räte für Preußens Serſtückelun
Braunſchweig, A. Jan

Hier hat ein Kongreß zur Grünoung einer nordweſß
deuniſchen Bundesrepublik ſtattgefunden. Anweſe
waven u. a. Vertreter abs Leipzig, Celle, Hannover, Hie
heim, Kuxhaven, Merſeburg und Bremen. Arbeiterrat e
Kühl aus Stendal faßte ſein Referat in einer Entſchließung
fammen, die beſagt: Der Kongreß der A. und S.-Räle Rot
weſtdeutſchlands ſteht auf dem Boden des Erfrurie
e wenn er ein klares und feſtes 2nntnis dafür ablegt, daß die politiſche Macht in
Händen der A- und S. -Räte bleiben muß, bie da
Sogialismus geſichert erſcheint. Die A. und S.Räte Rog
weſtoeutſchlands verpflichten ſich untereinander, die polittſch
Macht nicht aus den Händen zu geben. Sie werden die politiſch
Macht, die ſie von den revolutionären Arbeitern und Soldwe

behalten, bis das Werk der 9
ri iſt. Erweiſt ſich die National

Werk der Revolution

g le Mr urt a.
nover; G.gar See S 3 BremeBraunſckwvei rg m Südabhang dee r rvaun g Schleswige 10. die Altmark mit Anhalt und dem nördlichen Te

der Provinz Sachſen mit Landeshauptſtadt Magdeburg. Die
ſozialen Freiſtagten könnten zu einer Vereinigung der weſt

n en te tn ſorerungen nicht ein, dann erklärt ſich die Vereinigung als ſelbe
ſtändig und h See der Ber iner Ke
a e Sie wird ſofort mit der Entente einen Frieden

434 t.
Das Weltreich Wilheſms II. Die letzten Monate haben ei

wahre Flut von allerhand unſinnigen Nachrichten über das a
gebliche Streben Kaifer Wilhelms II. nach der Welth
gebracht. Es ſoll nun nicht geleugnet werden, daß Kaiſer Wiß
helm in der Tat wiederholt von einem Weltreich der Deutſe
geſprochen hat. Gegenüber den irrigen Anſichten hierüder
aber einmtl der wahre Sachverhalt dargelegt werden. Wir wolle
heute nur auf ſeine Bremer Rede vom Jahre 1905 hinweiſen
der er ſagte: „Jch habe mir, als ich zur Regierung kam,
ſchworen, daß, was an mir liegt, die Bajfonette un
Kanonen zu ruhen hätten, aber ſcharf un
tüchtig erhalten werden müßten, damit Neid und Se
ſucht uns nicht beim Ausbau unſeres Hauſes im Jnnern ſt
Ich habe mir gelobt, auf Grund meiner Erfahrungen in der Ge
ſchichte, niemals nach einer öden Weltherrſchaft z
ſtreben. Denn was iſt aus den ſogenannten Weltreichen
worden? Alexander der Große, Napoleon I. und alle die großen
Kriegshelden im Blute haben ſie geſchwommen und unterjoä
Völker zurückgelaſſen, die beim erſten Augenblick aufgeſtanden ſind

und die Reiche zum Zerfall gebracht haben. Das Weltrei
das ich mir geträumt habe, ſoll darin beſtehen, daß vor allem da

neuerſchaffene Deutſche Reich von allen Seiten das abſolute
Vertrauen als das eines ruhigen, ehrlihen und frie
lichen Nachbarn genießen ſoll und daß, wenn man baeinem deutſchen Weltreiche reden ſollte, es nicht auf Politik de
gründer ſein ſoll durch das Schwert, ſondern durch das gegen
feitige Vertrauen der nach gleichen Zielen ſtrebende

Nationen.“ Die hier und anderwärts ausgeſprochenen S
danken über die Angaben fejner Regierung haben ſein ga
Planen und Handeln beherrſcht. R
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verkauſen.
ſchäftsſter

einer Exportinduſtrie auswuchs. Es iſt ihr

e i

Prozent ſ(i. V.

Dolks wirtſchaft
Lahmlegung der Leunawerke durch Kohlenmangel Die

d ſtr die Verſorgung der Landwirtſchaft mit Stickſtoff und
s für die Volksernährung gang beſgnders wichtigen Werke,
na Werl bei Merſeburg und die Reich wer ke
jeßerit, die Deutſchland etwa zur Hälfte mit Stickſtoff

nerden infolge des Kohlenmangels in ihrer
77 fähigkeit aufs ſchwerſte beeinträchtigt. Der letzte
n im Braunkohlenvevier drohte ſie zum Erliegen zu
J und die unzureichende Anfuhr aus dem Ruhrrevier

die Aufrechterhaltung des BVetriebes eine ſtete Ge
Trotzdem dieſe Werke gerade wegen ihrer hohen Bedeu-

für die Volksernährung bei der Kohlenverſorgung auf
ermöglichte bevorgugt werden, iſt es bei dem jetzigen
J an rollendem Material, hauptſächlich an Lokomotiven

en troſtloſen Arbeitsverhältniſſen in den Kohlenrevieren
e möglich ihnen die 140 Wagen täglich heranzurollen, die

zur gusnutzung ihrer Leiſtungsfähigkeit brauchen. Wie
dadurch unſere Landwirtſchaft und Brotverſorgung be

n wird, liegt auf der Hand.

igliſeung der Kaliinduſtrie. Wie wir ſollenW über die Sozialiſierung der Kaliinduſtrie ſtatt
In manchen Kreiſen hält man gerade dieſe Induſtrie

re Sogialiſtrung während tatſächlich im Laufe
l ſebten Jahres un onders in den letzten Monaten Ver

eingetreten ſind, die jede Sozialiſierung als
außeroroentlichen Nachteil, e fürWrbeiter, erſcheinen baſſen. Unter dieſen Umſtänden iſt es

rerlich, dafz die e ſich nicht vorher über die
ich Sachlage durch Jngus m von Sachverſtändigen in
iert hat. Es muß auch darauf hingewieſen werden, daß die
Tee fiskaliſche Verwaltung des Kaliſyndikats
ch verſagt hat, als die Kolfindyftrie ſich mehr und mer

nicht gelungen,
etwa 40 Millionen Mark zu bringen währendha über rW im Kriege cin Abſatz von 280 Miſſionen Mark im

Jehre erzielt wurde, was allein dem rührigen Eingriffe
Prwattätigkeit zu verdanken iſt.

Sangerhäufer Akt.- Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
Hornung U. Divid vorſchlag 109 Prozent

und Ausſchüttung einer Sondervergütung von

z. Brauerei Gottlieb Büchner A.G. in Erfurt. Die Ge
ſammlu bewilligte eine Dividende von 8 Prozent.

gonehmigt.e Geſchäftsbericht wurde

ſ Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Jn der deu ge Sitzung des Wahlausſchuſſes iſt als
Ergebnis der hl zur verfaſſunggebenden deutſchen
Nationalverſammlung im 13. Wahlkreiſe folgendes feſt
geſtellt worden
ſal Auf die einzelnen zugelaſſenen Wahlvorſchläge ent

en

Gerlich 17.831Auf die verbundenen Wahlvorſchläge entſallen demnach
aültige Stimmen

Kunert und Thiele 403 405Ebert, Poſadowsky, Dietrich und Gerlich 102 639
Gewählt ſind demnach folgende Bewerber:

vom Wahlvorſchlag Kunert:
wg gert Schriftſteller, Berlin-Lichterfelde, Roon

ra

t e Zigarrenfabrikant, Eilenburg, Gr. Mauer
raße 16,

Koenen, Wilhelm, Redakteur, Halle, NYorkſtraße 78,
Düwell, Bernhard, Redakteur, Zeitz, Blumenſtraße 15,
Hübler, Anna geb. Müller, Buchdruckerschefmu,

Schkeuditz, Auguſtaſtraße 8;
vom Wahlvorſchlag Graf Poſadowsky-Wehner:

Staatsminiſter a. D. Arthur Graf Poſadowsky-Wehner
in Nanmburg a. S.;

vom Wahlvorſchlag Delinus:
Karl Delius, Poſtfekretär in Halle,
William Koch, Landwirt in Unterfarnſtedt;

vom Wahlvorſchlag Thiele:
Adolf Thiele, Schriftſteller, Halle a. S., Bernhardyſtr. 68.

Merſeburg, den 25. Jannar 1919.
Der Wahlkommiſſar für die Wahlen zur verfaſſunggebenden

deutſchen Nationalverſammlung, 13. Wahlkreis.
Dr. Knoblanch, Regierungs Rat.

Nachtrag
zu der Bekanntmachung über die Höchſtpreiſe für Fleiſch und

Fleiſchwaren vom 25. Juli 1916.
Der 8 1 II der Bekanntmachung über die Höchſtpreiſe

für Fleiſch und Fleiſchwaren vom 25. Juli 1916 nebſt Nach
trägen vom 18. Oktober 1916, 11. April 1917 und 21. Auguſt 1917

wird wie folgt abgeändert:
Der Höchſtpreis für das Pfund beſter Ware darf nicht

überſteigen für

Schweinefleiſch 2 Mt.friſche Bratwurſt, Rot, Leber- und Schwartenwurſt 2,20
Knackwurntt

Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft.
Halle, den 25. Januar 1919.

Der Kreisausſchuß Der Arbeiter und Bauernrat
des Saalkreiſes. des Saalkreiſes.
von Krosigk. Richter Albrecht.Bekanntmachung.

Gemäß S 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung im
Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom
27. Januar bis 2. Februar 1919 als Wochenmenge etwa 125 Gr.
Fleiſch oder Wurſt auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Be
völterung des Saalkreiſes zur Berteilung. Kinder unter 6 Jahren
erhalten die Hälfte.

Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet.
Von der Reichsfleiſchkarte, auh von den Kinderfleiſchkarten wer
den ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches
und der Wurſt beſtimmt.

Auf Grund der Verfügung des Landesflerſchamjes vom
8. Juli v. J. wird angrordnet, daß die Fleiſchkartenabſchnitte
nicht mit 25 Gramm, ſondern mit der jeweils zur Ausg be
kommenden Wochenkopfmenge verweriet werden.

Halle a. S., den Jannar 1919.
Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes:

Land wirtſchaftliche Viehverſicherung e. G. m. b. H. zu Halle a. S.

T Zecher,Zwangeverſteigerung eines Hotelorundſtücks
Jm Wege der llſtreckung ſoll am V. April 1919,

vormittags 10 Uhr an der Gerichtsſtelle, Poſtſtraße 13, Zimmer
Nr. 45 vas im Grundbuche von Halle Band 245 Blatt 8136
(eingetrogener Eigentümer am 4. Mai 1915, dem Tage der Ein
S des Verſteigerungsvermerkes: der Gaſtwirt PaulMüller eingeragene Hotel Grundſtück Krufk nbergſiraße 29,
Kartenblatt 6, Parzelle 2401/102 uſw. von 5 ar 10 qm verſteigert
werden. Jährlicher Nutzungswert 83820 Mk

Halle, 28. Jan. 19189. Das Amtsgericht, Abt. 7.
Verantwortlich: Helmut Böttcher.
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Kristall und Porzellan
günstigsten Preisen empfiehlt

Spalte 1
a

33. nträgerpatien
34. Bänder und Gurte

im
zu

Louis Böker, ben än.
Ausloſung

von Anleiheicheinen der 3
Provinzialanleihe der Prov.
Sachſen vom Jahre 188:
Buchſtabe B. Nr. 755, 757,
764, 768, 777. 784, 78, 791,
798, 799, 808, 820, 82, 843,
848, 1040, 1046, 1057, 1175,
ii77, 1184, 1190 119i, 1164
1196, 1219, 120, 1222, 1231,
1239, 1247, 1381, 1383 über
je 500 M., Buchſtabe O
Nr. 1576, 1591, 1596, 1624,
1635, 1768 178, 1785, 1792
über je 000 M., Buchſtabe
D Nr. 2171 über 5000 M.
Rückzahlung vom 15. Juni
1919 ab in Merijeburg bei

lusstattungen
Bekanntmachung
Nr. F. R. 850 12. 18. K. R. A.

Im Auftrage des Reichsamts für die wirtſchaftliche Demobſlmachung
rd folgendes angeordnet:

F 4.
Bei der Herſtellung der Gegenſtände, die in Spalte 1 der Liſte des

dieſer Bekanntmachung aufgeführt ſind, iſt die Verwendung von 3.1, Volle, Kunſtwolle, Baumwolle, Kunſtbaumwolle, Flachs, Kunſtleinen
faſer, europäiſchem und überſeeiſchem Hanf, Jute, Ramie, Seide,
Kunſtſeide und Stap lfaſer und den bei der Verarbeitung dieſer Roh-
ſie entſtehenden Abfällen,

2, Geſpinſten und Fäden, welche aus den zu 1 genannten Faſerſtoffen
ganz oder teilweiſe hergeſteſtt ſind, und den Abfällen, welche bei derSrrarbeitung dieſer Geſpinſte und Fäden entſtehen, 6

3. Aeb, Wirk-, Strick, Flecht, Filz- und Seilerwaren. welche aus den
zu 1 und 2 genannten Faſerſtofſen oder Geſpinſten bzw. Fäden her 7.
geſtellt ſind,

boten.
8 2.

Ausnahmen von dem Verbot des S 1 ſind in Spalte 2 der Liſte des
z aufgeführt.

Dieſe Ausnahmen gelten auch für die aus den jeweils angeführten
Faſerſtoſfen und ihren Abfällen hergeſtellten Geſpinſten und Fäden ſowie für
ſie aus dieſen Geſpinſten oder Fäden oder ihren Abfällen hergeſtellten Web-,
Virk-, Strick, Flecht, Filz- und n n

8 3.
Geſtattet iſt die freie Verwendung der unter Ziffer 8 des S t dieſer

delanntmachnng genannten Web, Wirk-, Strick- Flecht, Filz- und Seiler
paren, die ſich zur Zeit des Jnkrafttretens dieſer Verordnung im Eigentum
der Perſonen befanden, die die Verwendung vornehmen.

S 4.
Liſte.

Spalte

Spalte 2 (Ausnahmen)

a) Seide und Kunſtſeide
b) Baumwolle und Flachs

1. zur Herſtellung von Kanten,
3. aus techn Gründen zur Herſtellung

von Hohlkanten und Bindeketten,
als Einſchlag in Bänder aus natur
ſeidener Kette,
als Einſchlag zur Herſtellung von Bän
dern, die nachweislich zum Jſolieren
gebraucht werden,
zur Herſtellung von gemuſterten, auf
Jagquardſtühlen hergeſtellten Wäſche
r 7 zu 20 mm Breite, i
als Kette bei der Herſtellung elaſtiſcher

denen e e ezur Herſtellung von rohgearbeiteten und hank, in Halle a S. bei i.
imprägnierten Schreibmaſchinenbändern, F. Lehmann und Landſch.

8. als Einſchlag bei der Herſtellung von Bank, in Magdeburg bei
glatten Bändern bis zu 20 mm Breite Dingel Co., in Berlin

9. zur Grundkette und Florbildung bei bei der Kur- und Neumär-
Raupenbändern (Aſtrachan, Velbel und kiſchen Ritterſch. Darle
Viuſcbändern, Meiſecal e d. 2 Jan. tat

c) Flachs bei der Herſtellung von glatten Der Landeshanptmann
M e danders bis zu 16 mm Breite der Provinz Sachien.

olle v1. als Einſchlag bei der Herſtellung von
Rockſtößen,

2. zur Feorbildung bei Raupenbändern
(AſtrachanVelbel und Plüſchbändern),

35. Mullbinden und Bindemull S36. Gepäcknetze für Eiſenbahn und Straßen S
bahnen

Speisezimmer
terrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer

g 5 KücnenWeitere Ausnahmen von dieſer Bekanntmachung kann die Kriegs grosse Auswahl
Rohſtoſf- Abteilung in Berlin, Verl. Hedemannſtr. 10, bewilligen. in einfacher bis ganz

S 6. reicher AusführungAlle dieſe Bekanntmachung betreffenden Anträge ſind an das Webſtoff

Spalte 2 (Anusnahmen)

ldeamt der Kriegs-Rohſtoff Abteil Berlin SW 48, Verl. Hede r
me m r Krieg ung, in r mann e eAlbert Hartiet Hacht.1 Unterpolſterbezüge S3 Sonnenvorhänge und Sonnenvorhangſtoffe Setde und Kunſtſeide

4 Vandveſpann inasſteffe Seide und Kuuſtſeide
4 Mödel- und Dekorationsgegenſtände, a) Seide und Kunfüſeide,
Rödelſoffe und Dekorationsſtoffe d) Wolle, Kunßwolle, Baumwolle, Kunſt

baumwolle, Jute und Flachs für Gobelin-
ſtoffe, welche mindeſtens 4 Farben ent
haiten ſowie für Florſtoffe

Seide und Kunſſeide
Seide und Kunſtſeide, Textiloſegarne
Textiloſegarne

a) Seide, Kunſtſeide und Textiloſegarne
b) Wolle, Kunſtwolle, Baumwolle, Kunſt

baumwolle, Flachs und Jute für den
Flor und die Bindekeite bei der Her
ſtellung von Flortepvichen, Florvor
legern, Florteppichſtoffen und Florvor
legerſtoffen

ſtraße 10, zu richten.
g T.

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Bekanntmachung werden gemäß der
Verordnung der Reichsregierung vom 27. November 1918 (Reichs-Geſetzbl.
S. 1339) mit Gefängnis bis zu fünf Jahren und mit Geldſtrafe bis zu ein
hunderttauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenſtände erkannt wer
den, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Unterſchied, ob ſie dem
Täter gehören oder nicht.

S 8.
Dieſe Bekanntmachung tritt am 5. Januar 1919 in Kraft.

Berlin, den 28. Dezember 1918.

Inv. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2

z Vſchdecken

s diwandecken und Diwandeckenſtoffe
Län er und Läuferſtoffe

d Tepvich und Teppichſtoffe
l Vorleger und Vorlegerſtoffe

Kriegs Rohſtoſſ Abteilung.

Wolffhügel.Flaggen und Flaggenſtoffe
Il Kuliſſen

2 Lorteſenjlle und Portefeuilleſtoffe
B Vettertuch
l dandleder (Waſchledererſatz)
R oſſer und Koſſerſtoffe
R Ruchäcke und Ruck acſſtoffe

J Varktt d WMarktt

I Stohſäcke und Stnet 5 un rohſackſtoffe
U Kunſtleder
2 dutfutter

Kollbocks

Tiſchtücher und Tiſchtuchſtoffe
Rundtücher und Mundtuchſtoffe
dandtücher und Handtuchſtoffe
Steifleinen
e dindſaden (Kordcl) und Sackband

ackungegewebe (Packleinen)
Lnoleum

kuürriemen
Worſettriemen Seide und Kunſiſeide für Riemen von min

deſtens 20 m Länge an aufwärts

Seide und Kunſtſeide

Textiloſegarne

Miſchgarne (Textilit, Textiloſe, Depagarne
u. dgl.)

Bekanntmachung.
Nr. F. R. 1110/12. 18. K. R. A.

des Reichsamts für die wirtſchaftliche DemobilmachungAuftrage
wird folgendes angeordnet:

Artikel I.
Die Bekanntmachung Nr. W. I. 1772/5. 17. K. R. A. betreffend Be

ſchlagnahme und Höchſtpreiſe von Tierhaaren, deren Abgängen
und Abfällen ſowie Abfällen und Abgängen von Wollfellen,
Haarfellen und Pelzen vom 1. Juni 1917

die Nachtragsbekanntmachung zu der obigen Bekanntmachung
Nr. W. I. 1070/10. 17. K. R. A. vom 15. Dezember 1917

treten außer Kraft.
Artikel II.

Dieſe Bekanntmachung tritt am 4. Januar 1919 in Kraft.

Berlin, den 4. Januar 1919.
UriegsRohſtoff Abteilung.

Wolffhägel.

Miſchgarne Text Textiloſe, Depagarne
n. dgl.)

Textiloſegarne
Textiloſegarne
Seide und Kunſtſeide

Textiloſegarne

Textiloſegarne Sehr grosse Auswahl.Gutsitzende Qualitäten.
II. Sehnee Iaeh.

A. u. F. Ebermann,
Halle a. Gr Steinatr,



e Apollo-Nealer.n 1 Konſervativer Verein für alles
Wehgehaſt' und den Saalkreis.

dprntzen tm dſr Mitlwoch, d. 20. ganllar 1919, Lirſetg „Goldenen Anter

Vorverkant 9-1 u. 5 4.7. Gr. Ulrichſtr 37, findetl vinneſbreche. chſi findet eine Verſammlung ſtatt, in welcher i„Ae Vahl“ NRr Bedeutung des 27. Jan
geſprochen werden ſoll. Mitglieder. Freunde, ar und

j

Scheuertacher Frauen ſind dazu freundlichſt eingeladen

teblt S wsH. Schnee net r Steinstr. 84. eiten

Jehtung Gaswirte von Sfadf an
Morgen Dienstag nachm. 3 Uhr Kaiser-Wilhelms- alle

Versammlung-
Die Lohnfrage unserer Angestellten“,

Alle Gast wirte sind hierzu eingeladen.

Ortsverband der vereinigten Gastwirts Vereine
von Halle a. S. und Umgegend

Alte lromenade la S Veipzigerstrabe 00

Fernruf 5738. Fernruf 1224.
munen Miinſemiiſſminiinniminitteinn

ein t

l

IIErua Moreno
in dem soeben fertiggestellten

grossen Sensotions- Film

„Colomba“
Exotisches Schauspie in 5 Akten.

Die Pacooritin
des Thronfolgers

Sensationelles Hof- Drama

aus dem Leben Nikolaus des II.

in 5 Akten.

Me
Adiſſn

t

Yorfukrung. 480 685 6.50. Il

Vorfakrung: 480 685 850.

Das Pfadfinder-

S müdeJ Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

-7

S

in
iAn Elly und Nelly

Fine Burleske in 5 Akten.

Hauptrolle Hauptrolle
Frau Fritz Petersen. Wanda Treumann.

Forfükrung: 400 6.05 8.10 Forfakrung: 400 6.00 8.00

Beginn 4 Vhr.

M Mmn 1 man n munen MMmig
Opereften- Theater.

Pünktlieh 7-2 Dbr:

Inkognito.
Operette von Rud. Kelson,

Kasse 10--1 u. 4--6.

Stadt ſheater
S Dienstag d. 328. Jan. 1919, S
S Abds. 7 Ende 108,, Uhrarmen

Oper von Bizet.

e II

Stttutisches Friedrichs Polytechnikum Cöthen

Gewerbe- und Handelshochschule
Beginn der Einführungs- und Wiederholnungskurse für Kriegsteilnehmer: 3. Fobrunr 1919

Beginn des Sommer-Semesters: 1. April 1919. Der Direktor: Dipl -Ing. Prof. Dr. Foehr.

pönigstädt. zehnstuige bödere Nädehenschute

und Knunnben-Vorschule
Halle Lindenstrasse 66Vorsteherin Luise Stanabs.

Am 23. Januar entschlief nach schweremChemiesehuie für Damen z im Felde entstandenen Leiden wein innig-

S M 2 arr Dr. Paul Herrmann. I geliebter Mann, unser lieber Sohn und Brudervereicd. Hande es emiiker Halle, Luwig Wuchererstr. 79. Sehwiegersohn, Schwager und Onke), der

Kleiner Schülerkreis, Sorgtnitiger EKinzelunterrieit. gerlin unMittwoch Erfahrenes Lehrkräfte. Stellenvermitthung, Major im inf. -Reg. 66 vergebenDer arme IIeinrtech. Braunliage (Oberharz) Lehrgang beginnt am l. April. in freur
Hotel Berliner Hof. ine äanerden d ſeſ u Ren Julius knafhs
Hension 14.00 Mk. Je Wer von Ench kann mir Auskunft geben über Aldemokrah Anfragen erbeten. Paul Jedäerhnt. den Verbleib meines Sohnes, des h inohahber des Eisernen Kreuzes I. u. I. K rn u

üehr. Jefhmann z n Musketſers Gustav Hoffmann Im Namen aller Hinterbliebenen er
n der 7. Kompagnie des obengenannten Regiments? „Berlinfär n Johdun für Mauvsierer! er e en e eher in Srantreich vermißt. e Helene Knaihs geb. Pazsehhe We

I Auszügler Gottileb Hotkmann, Kottowski, Plara Knaihns geb. Trienel. r zieh
Halle a. d. S. Poſt Honig, Kreis Gr.-Wartenberg Schleſiem.Große Steinsfraße 79-80. S c hin S S nie e i S Nagdeburg., Halle, Thorn Berlin, Berat

Gumbinnen.

Lollständige S e Aus dem Felde zurückgekehrt Beſleidsbesuche herzlich dankend gb- igelehnt. t dJimmer-Binrichtun n Sie kaufen am diliixaten beim Fabrikanten. n n 2 zin allen un Otto Hasch, h Dr. Kohlhardt, S S e e alle Stac
w Veraandhaus Annabera im ERrasobirge. Am Kireohtor 10. Fernsprecher 6846. r nentret

Fabrib Päreutein e Zemvit- 4 Sprechzeit 12 bis 1. 3 bis 4. 3 Nach schweren Leiden entschlief heute ffenar
2 c nachmittag Uhr unsere liebe Mutter, NqheI Schwieger- und Großmutter weder ſin

Brautfrisuren S en nenatterngen Reuisions- u. Bllanzarbeiten Iugenarzt Dr. Schutze h h
Hochzeitsfrisuren übernimmt 7e P. Altweyer, Pleberrerior Gr. Steinstr. 56.. nat seine Praxis wieder Glara Grimmer

Dir 3 e m aufgenommen geb. Naue Sim 65. Lebensjahre.

Hohenzolernhof
„Grand- Hotel Magdeburgerstr., 65

Wein- und Bierstuben
jeden Abend ad O 2 Uhr eeneee

allerersten Ranges.
Morgen Dienstag Jeden Freitag

um Tanz Abenck. muinmn

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

c

Alle Sorten In tiefer Trauer egation inJalouſien 5ur Beachtung! I Hermann GrimmerFlachsanbauer des Jahres 1918 i Pora Bdqol geb- Grimmor
Hönemann können auf Antrag Oberarzt Walter Pdel ger hal

Bauhof 1. Tel. 3631. d Erika Edel., nbinge dGei a60o 28.ger t 200 Gr. Näh jzwirn Halle a. S., Lessingstr. 1, d. 25. Jan. 1919. n hat

lektri nstallation tür x
S p sohe n ſtatt bisher 100 Gr.) anteilig cahgn erhalten. x er u S 2 Uhr von der ehe la

Licht- u. Kraftanlagen Cöthen, den 23. Januar 1919. 3 h erPrivat Tanzunterricht e. e re Iränn., rerteilt ungeniert zu ied. grir Technische Ratsehlkge Angenieardesneh) koztenles. WW]XIqah”ſ s x in SpaJ amtlicher Flachsaufkäufer Leinſaatverteilungsſtelle. Sauch San e. Beleuchtungskörper Glühlampen. 2 a

e e Todes- Anmzeige. zm Heute mittag Uhr starb meine lebe d unterChalseloneues Reparatur -Werkstattf Far alſo i erghevor Teu. l Frau. unsere gute Mutter, Schwieger- und in den v
nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben D. Srossmutter rn

er eleſctr. Maschinen und es J kran hrisffane Hofmann
preiswert.Unerreichte Auswahl Theress Steinbrecher h im 73. Lebensjahrein zämtlichen Polstermöbeln! Apparate geb. Baessler m

Dies zeigt im Namen aller Hinterbliebenen tMöbelfabrik i aut diesem Wege unseren wärmsten h schmerzerfüllt an en die JDie Hinterbliebenen G den 25. Ausreib. Haunimann Karze bleferzeit. Ring Preise. E. BKeehtsanwait Dr. Steinbrecher ar n den 25. Jannar 181 v
Frau Eliazubeth äteinbrecher geb. Vilde e DeiKl. Ulrichstr. 36 a u. b. W BRrömme n der o Steinbrecher. 8 S Wilhelm Hoffmann. unca. 200 Musterzimmer! naueret 1a. en S c



getrzan 9 Nummer 49.

Halle, 27. Januar
Deutſch nationale Volkspartei

vor der Wahl veranſtalteie die Deutſch
Volkspartei einen Vortragsabend in dennen bis zum letzten Platz beſetzten Saal

ie deutFrau Mampel an die deutſchen Frauen 29. Januar, abends 8 Uhr pünktlich, findet im „Goldenen Schiff

chen“, Große Ulrichſtraße 37, eine Verſammlung ſtatt, in der über
beton.e, daß die Frauen ſich dank ihrer leichten Auf-nern und ipaſſungefshigieit ſchnell in ihre neue politiſche

e gnrimen n hätten und ſich ſelbſt das nötige noch
giſſen in Aufklärungskurſen und Verſammlungen ver-

ende Auch iſt der Krieg ihnen ein guter Lehrmeiſter
n er hat ſie zu ründlichem Zeitungsleſen erzogen, hat ſie

Wie Einteilung der Nahrungsmittel den Zuſammenhang
n Konſumtion und Produktion erkennen laſſen, hat viele
en ins öffentliche Leben hinausgeführt. AberR welche in der Familie geblieben ſind, haben gerude in

ürzelle des Staates die beſte Vorbereit.ing für ſtants-
We Tätigkeit bekommen; denn auch die Familie ſchützt
t rachen, leitet die Unmündigen, wird von einem Grund-
en durchorungen und gelenkt. Was noch fehlt, iſt der

in Berufsverkretungen, noch können
Schöffen bei Gericht ſein, ſelbſt nicht in ur-

ſten Frauenſochen Kindeverziehung uſw. Die Fran iſt
l ui So

c nur Objekt der Geſetzgebung. Jetzt müſſen die Frauen
ut werden. Die Frau mir ſich in der Politik als

h des ganzen Volkes fühlen und ſich, einer wahren
er gleich, namentlich der Schwächeren annehmen, alſo vor

m Sozialpoliti treiben, n Vol? sernährnung wie
die Familienernährung, um Wohnungsfragen und Volks

ichung kümmern.
o Keicher Beifall dankte der Rednerin für ihre hergzens-
nen Worte. Hierauf ergriff

Geheimrat Voretzſch
Vort über Volksſtaat und Nationalſtaat“. Er

e überzeugend nach, daß uns eine parlamentariſche Um
ung ſchon die Politik des Prinzen Max von Baden brachte,
daß wir ſchon unter den Hohenzollern die beſte ſoziale Ge
Mebung in ganz Europa beſaßen, daß uns die Revolution

nichts Neues brachte, ſondern nur Vorhandenem auslän
Ramen und Formen gegeben hat. Die jetzige Regierung

in Umſtürzen viel, im Werteſchaffen nichts geleiſtet. Die
Fentliche Sicherheit z. B., die das Volk ſelbſt aufrecht erhalten
I iſt überhaupt nicht mehr da. Der Volfsſtaat ſollte an Stelle

alten Klaſſenſtaates treten, in Wirklichkeit iſt jetzt die Herr
ſt einer Klaſſe ſchlimmer als je; die frühere Herrſchef

äbels der nie aus der Scheide gezogen wurde iſt
lsſt durch die Herrſchaft des Maſchinengewehrs. Das ge
u „Volkshaus“ iſt nichts anderes als der frühere Reichstag,
d ſo weiter. Zu loben iſt an den neuen Be-
rebungen nur, daß an Stelle des altentitulariemus eine ſtraffene Zentraliſation treten ſoll.

r Entwurf gibt viele Freiheiten, aber er verlangt keine
chen. Es wird immer vom Volksſtaat geredet, aber nicht
dem Sinne, daß das geſamte deutſche Volk gegen das Ausland
mmenhalten ſoll, ſondern in der Bedeutung, daß ein Teil des

es gegen den anderen zuſammenhält. Wir müſſen ein
ſolksheer haben, das die Anmaßungen der begehrlichen

eemdvölker zurückweiſt; n
piffene Heima ſchutz Oſt den Anfang und Kern bilden. Und zwar
uß es ein ſtehendes Heer ſein, keine Miliz. Zum Schluß wandte
der Redner gegen eine Zerſtückelung Preußens

m ſprach ſich für eine JZuſammenlegung von Klein
galen aus. Mit Jdeen wie Völkerbund“, Abrüſtung uſw.
jenen wir nur
wEntſchließun g. die ſich gegen die Zerſtückelung Preußens

m gegen eine Einverleibung des Regierungsbezirks Merſe
Sachſen richtete, und die, gleichurg in die Republiſeinen übrigen Ausführungken, reiche n Beifall fand.

„Die Belenchtung iſt vollſtändig zu löſchen“
Eine Ergänzung zur Polizeiſtunde.

Die Polizeiverwaltung der Stadt Halle gibt bekannr:
Auf Grund des F 4 Abſ. 1 der Bundesratsverordnung über

Erſparung von BVrennſtoffen und Beleuchtungsmitteln vom
46 November 1916 wird hiermit für den Stadtkreis Kalle be
mmt: Die Beleuchtungiſt vollſtändig zu löſche n
1. Um 10 Uhr abends in Gaſt-, Speiſe- und

ſhankwirtſchaften, Kaffeehäuſern, allen

Speiſen und Getränke verabreicht werden. Auf Räume, in denen

J 2. Um 10 Uhr abends in Lichtſpielhäuſern, Varietecs,
Theatern (ausſchl. Stadttheater) ſowie in Räumen, in denen Schau
ellungen ſtattfinden.

Um 11 Uhr abends im Stadttheater.
Durch dieſe Bekanntmachung wird die Bekanntmachung vom
er 1919 über Feſtſetzung der Schlußſtunde nichſ auf

Vereinigung der Lehrerſchaft an den höheren Schulen,
der letzten Verſammlung ſprach Herr Oberlehrer Habe

ber die Entwicklung der Arbeiterbewegung in Frankreich und
e Haltung der ſozialiſtiſchen Parteien Frankreichs und Eng

d während des Krieges. Er erörterte die Gründe für die
ſche Neutralität der dem allgemeinen Arbeiterverband an

n franzöſiſchen Syndikahe und entwickelte die Haupt
ihres vevolutionären Shndikalismus. Nach anfäng

durch innere Spaltungen bedingten Einflußloſigkeit
ſie ſich mehr und mehr auch mit der ſozialiſtiſchen Parla

der Angeſtellten wird hierdurch hingewieſen.
IJnſerat.)

dazu kann der jetzt in Bildung be

Wettiner Hof“, Magheburger Straße.

den Jntereſſen unſerer Feinde. Redner verlas

unſere Kraſft“, 2. Teil, Sonnabend Anfang 7

öffentlichen
ergnügungsſtätten mit Ausnahme der nachſtehend unter 2 und 8

nien, ſowie in Vereins- und Geſellſchaftsräumen, in denen
ſhausſremde übernachten, trifft dieſe Einſchränkung nicht zu. ſchweren Diebſtahls

Beilage zur Halleſchen Zeitung

und Zerſchinette
dt. Heute kämpft

Ent

partei Maſſe
bedingungelos unterſtützt.

Konſervativer Verein. Am kommenden Mittwoch, den

die Wahlen und über die Bedeutung des 27. Januar geſprochen

wird. 4Die Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen, die ſatzungs
gemäß in der SexageſimäWoche ſtartfinden würde, iſt, wie ſchon
im Vorjahre, mit Rückſicht auf die Verhältniſſe auf die Jubilate
Woche, 12. Mai, verlegt worden und ſoll dann unverkürzt abge
halten werden. Jm Vorſtande ſind verſchiedene Verände
rungen eingetreten: Sup. D. Wächtler, der am 1. Oktober in

den Ruheſtand getreten iſt, ſieht ſich wegen körperlich. r Leiden
gendtigt, ſeine Tätigkeit für die Miſſionskonferenz, die ihm viel

Dank ſchuldet, etwas einzuſchränken. Der treue Schatzmeiſter
Wiſchan iſt unvermutet ſchnell heimgegangen; ſeine unermüd-liche Arbeit wird unvergeſſen bleiben. r Stelle iſt Gene
ralſekretär Bartels, Geiſtſtr. 29, gewählt worden. Geld
ſendungen ſind zu richten unter Poſtſchecknummer 26 915 Leipzig.
Die Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen verſendet jetzt an
ihre Mitglieder als Gabe der deutſchen evangeliſchen Miſſions-
hilfe die Rede des früheren Staatsſekretärs Dr. Solf über „Die

Miſſion in den deutſchen Schutzgebieten“. Es iſt tief ſchmerzlich,
daß in den Kolonien die großen gemeinſamen Aufgaben ſo völlig
in Frage geſtellt ſind. Was wird aus ihnen werden?

BPreisausſchreiben. Der EvangeliſchSogiale Preß
verband für die Provinz Sachſen in Halle (Kronpringen
ſtraße) erläßt ſoeben ein Preisausſchreiben zur Beſchaffung
eines vierſeitigen Flugblottes an die Eltern der
Konfirmanden. Preis 50 Mk. Ablieferung am 15. Febr.
1919. Gefordert wird ein friſch und warm, in volkstümlicher
Sprache geſchriebenes Blatt unter verſtändniswoller Verückſichti-
gung der gegenwärtigen Verhältniſſe in Vaterland und Kirche.

nniverſitätsnachrichten. Die venia legendi für Sanskrit
und indiſche Philologie erhielt an der Univerſität Halle
a. S. Dr. Wilhelm Jahn, bisher Privatdozent in Zürich.
Dr. Jahn, ein geborener Stettiner, erwarb 1904 in Würzburg
den Doktorgrad. Fünf Jahre ſpäter wurde er Privatdozent in
Zürich. Dr. Jahn iſt Mitbegründer der Schopenhauer-Geſellſchaft,
ferner Mitglied der Deutſchen Morgenländiſchen Geſellſchaft.
Sein Spezialarbeitsgebiet iſt die PurangaLiteratur, mit beſonderer
Berückſich igung der indiſchen Reſioionsoeſchfchte.

Der Bürgerausſchuß Halle hält am morgigen Dienstag,
abends 8 Uhr, im „St. Nikolaus wieder eine Sitzung ab. Au
der Tagesordnung ſtehen: Bericht über den Reichsbürgertag un
die Erwerbsloſenfürſorge.

Ortsverband der vereinigten Gaſtwirtsvereine. Zu der am
Dienstag, den 28. d. M., nachmittags 3 Uhr,
Wilhelmshalle“ ſtttfindenden Verſammlung über die Lohnfrage

Warnung vor Mißbranch. Es ſind Armbinden des hie-
ſigen Ficherheitsregimentes, Nr. 669 und 961. in Verluſt ge
raten Wazugeben bei der Sicherheitskommiſſion (Zimmer 24)

Die 7. ſtädtiſche Markenausgabeſtelle Liebenguer Straße 7

wird vom 1. Februar ab nach Annenſtraße 1 verlegt.

Stadttheater. Heute Montag geht Zoellners Oper „Die
verſunkene Glocke“ in Szene. Dienstag „Carmen“, Mittwoch
„Der arme Heinrich“, Oper von Hans Pfihzner, Donnerstag „Nur
ein Traum“, Luſtſpiel von Lothar Schmidt, Freitag „Ueber

hr „Lohen-
grin“, Sonntag nachmittag „Tiefland“ als Fremdewrworſtellung zu
ermäßigten Preiſen, Sonntag abend „Die Fledermaus“, Operette
von Joh. Strauß.

Walhalla-OperettenTheater. Die Direktion gibt bekannt,
daß infolge des 10-UhrTheaterſchluſſes die Vorſtellungen pünkt-
lich 7.10 Uhr beginnen. Der Einlaß iſt 287 Uhr. Die Beſucher
werden um vrechtzeitiges Erſcheinen gebeten.

Aus dem Gerichtsſaal
Schwurgericht in Halle

Der Maurer und Hausfleiſcher Franz Märker war des
im ſtrafſchärfenden Rückfalle und des

Mordes angekiagt. Der Angeklagte iſt 1914 freiwillig ins
Heer eingetreten und hat ſich das Eiſerne Kreuz erworben. Jm
Auguſt 1918 erhielt er bis 7. September Hegimatsurlaub, kehrte
nach deſſen Ablauf aber nicht zu ſeinem Trup il zurück, ver
blieb vielmehr in der Heimat bei einem annten. Dieſer
teilte ihm im September mit, er wiſſe eine Gelegenheit wo was
z holen ſei, und ſo machte ſich denn Märker mit

vbeitern am 22. September abends auf und
ttſtedter Bahn nach Gorsleben, warteten hier,

olenkaſerne bei Gorsleben alles Licht erloſchen war und er
brachen dann nacheinander zwei Ställe in der Nähe der Kaſerne.
Sie ſtahlen zunächſt 14 Haninchen, die einem Arbeiter gehörten,
dann ein Schwein im Gewicht von etwa einem ner, das
einem anderen Arbeiter gehörte, außerdem zwei Paar Stiefel
und zwei Paar Schuhs, deren Eigentümer unbekannt geblieben
ſind. Das Schein wurde gleich totgeſchlagen und ſpäber unter
wogs aue genommen. Sie wandten ſich nun wieder nach Niet
Ieben zu, begegneten auf dem Wege dahin dem 72 jährigen Flur-hüter Kär Steuer aus Müllersdorf, der ſie anhielt und fragte,

was ſie da hätten. Dem einen Arbeiter gelang es zu ent

in der „Kaiſer-

(Näheres ſiehe

Dr.“Lotze iſt,

ſuchte

ſchäftigt geweſen über den Kopf geſchlagen

F

Montag, den 27. Jamar 1919.
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Chüringen.

kommen, Märker und der andere Arbeiter wurden von Steuer
als Arreſtanten erklärt und ſollten nach Salzmünde gebracht
werden. Sie gingen auch zunächſt mit, dann ſagte Märker, er
müſſe mal austreken, er hat dann aber den Flurhüter auf eine
Entfernung von etwa fünf Metern mit einer Armeevpiſtole er-
ſchoſſen. Der tödlich getroffene Flurhüter hat dann im Fallen
mit ſeiner im Anſchlag bereiten Flinte, wahrſcheinlich unbe-
wufßt, einen abgegeben, durch Märker im Oberſchenkel
verletzt wurde. ie beiden ließen den getroffenen Flurhüter
liegen und en Märker wurde ſpäter von Soldaten in
der Heide feſtgenommen, und, nachdem er in einem Lazarett in
San die Heilung ſeiner Wunden hatte abwarten müſſen, als

ahnenflüchtiger nach Magdeburg gebracht, nach der Umwälzung
vom Soldatenrat aber freigelaſſen, bis er dann auf Grund eines
Haftbofehls ſpäter wieder verhaftet und dem bürgerlichen
Strafrichter zugeführt wurde.

Die beiden Mittäter der ſchweren Diebſtähle in Gorsleben,
die Arbeiter K. und Z., ſind im vorigen Jahre zu ſechs Monaten
und zu einem Jahre Gefängnis verurteilt worden, ſie haben die
Strafe infolge der ſogenannten Amneſtie aber micht verbüßen
brauchen. Jetzt mußten ſie als Zeugen gegen den Angeklagten
Märker auftreten, den ſie mit ihren Ausſagen belaſteben.

Märker gibt die beiden Diebſtähle ohne weiteres zu, be
ſtreitet aber, zuerſt geſchoſſen zu haben, was aber durch Zeugen
ausſagen beſtätigt wird; der letzte Alt des Drama ſpielte ſich
am 23. September, morgens gegen 3 Uhr ab, als es ſchon hell
war und andere, ganz unbeteiligte Zeugen auftraten. So
wurde zweifelsfrei behauptet, daß Steuer mehrmals „au“ und
auch „Hilfe“ gerufen habe; abgeſehen davon, daß Steuers
Stimme erkannt worden iſt, hätte auch Märker ſchwerlich um
Hikfe gerufen, da er ein Intereſſe daran hatte, unerkannt zu
bleiben. Nach dem Spruch der Geſchworenen verurteilte das
Gericht den Angeklagten Diebſtahls im ſftraf-ärfenden Rückfalle in zwei Fällen und wegen To t

lag s zu einer Geſamtſtrafe von elf Jahren ſechs Monaten
uchthaus und zu zehnjährige EGhrverluſt.

Provinz Sachfen
Unabhängiger Terror

Ein ſlkandalöſer Auftritt, der allerdings bereits einige Tage
zurückliegt, ereignete ſich auch in Mücheln bei Merſeburg.
Hier hielt die Deutſchnationale Volkspartei im „Schützenhaus“
eine Verſammlung ab. Plötzlich drangen die Unabhängi-
gen in den Saal und drängten ſich unter Vorankragen einer
roten Fahne an den Vorſtandstiſch, lärmten laut, machten das
Weiterreden unmöglich und gingen ſchließlich zu gröbſten
Tätlichkeiten über. Pfarrer Schmidt, der dem roten
Fahnenträger entgegen trat, wurde derart maſſakriert, daß er
einen doppelten Beinbruch erlitt; er liegt zurzeit in
einem Krankenhauſe in Halle. Dem Vorſitzenden erging es
nicht viel beſſer.

Schwoitſch, 24. Januar.
Ein Akt gemeinſter Roheit iſt geſtern bei einem

Umzuge der unabhängigen Sozialdemokraten hier begangen
worden. Ein Demonſtrationsumzug, angeblich zu Ehren von
Liebknecht und Roſa Luxemburg, fand in den Ortſchaften des
Amtsbezirks Osmünde ſtatt, der von dem Diſtriktsleiter
Scheibe-Osmünde in Szene geſetzt war. Hier in Schwoitſch bog
der Zug, mit Muſik an der Spitze, in das Gehöft des Guts-
beſitzers He ein. Dieſer ſtand zufällig am Toreingarnge undden Soaufen aufzuhalten. Er wurde ohne weiteres mit

einem Pflugreidel Henze war gerade an einem Pfluge be
und mehrfach

in Anſpruch nehmenſtark verleht, ſo daß er ärztliche Hilfe
gerichtliche Strafemußte. Hoffentlich werden die Attentäter ihre

erleiden.

Jena, 28. Jan. (A.- und S. -Rat und Bürger
rat.) Der von dem kieſigen Arbeiter und Soldaten Rot ver
haftete Vorſitzende des hieſigen Bürgertates Juſtizrat

nachdem die berufenen Kreiſe der hieſigen
Bürgerſchaft gegen die Feſtnahme proteſtiert haben. wieder

frei gelaſſen worden. Dr. Lotze ſtand in dem Verdacht des
Hochver rats des revolutionären Rechtes und

ſollte nach Anordnung der proviſoriſchen Regierung in Weimar
dem
j wurde von ihm verlangt,

öffentlichen Gericht in Jeng über neſen werden. Es
daß er folgendes Schriftſtuck unter-

ſchreiben ſollte: „Jch erkläre, daß ich für die Folge dew A. und
S.Rat Jena als die höchſte Behörde für Jena anerkenne und
ich werde in Zukunft mein Amt als Vorſitzender des Bürger
rates nicht mehr dazu benutzen, irgendwelche Maßregeln des
A.- und S.-Rales Jena zu durchkreuzen. In der wegen der
Befreiung von Lotze gepflogenen Verhand rungen erklärte der
Vorſitzende des Soldatenrates, daß der A. und S. Rat
in Jena die abſolute Diktatur ausübe. Für Freitag hat die
hieſige Bürgerſchaft eine ProteſtVerſammlung einberufen,
Die Vergeraltigung der perſönlichen Freiheit iſt hier umſo
ſchmachvoller, als Juſtizrat Dr. Lotze 45 Jahre in der vorder-
ſten Linie gekämpft hat und Träger des E. K. 1. Kl. iſt.

Gimmritz b. Wettin, 24. Jan. (Einbrüche. Jn ver
r Nacht wurde in vier Gehöften eingebrochen. Beim

Gaſtwirt Hödel-Raunitz, wurden die Kaninchen, in dor
Schloſſerei von Rüprich wurden 5 Zuchtgänſe, beim Arbeiter
Weber Hühner und eine Zuchtgans und in der Feldſchmiede des
Porphyrwerkos wurden Eiſenteile und Werkzeug geſtohlen, ohne
daß es gelang, oie Täter zu entdecken.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Fs Meiſt ſchönes Wetter mit Niederſchlägen, Nachlaſſen des

roſtes.raktion engefunden und unter Botonung des Ver
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Bauhhan Paul Schauseil Go., Fälle à. Bitferield, Pertrse, küendorn. Amron Zinnneheinen., Verzinsung von GegenConto Corrent und eheund Verkauf von Wertpapieren. Et
W

Häcke und Decken
will Konfektionsbetrieb der r r Ibeinihher Großſtadt mger Weiſe aufnehmen.micht beſetztes Gebiet) in großzügiger
der neu aufzunehmenden Abteilung wird

geeignete Perſönlichkeit
eſucht, welche die geſamten Brauchenverhältnifſe genau kennt, alfo

Von Dienstag früh, den 28. d, Mts. babe ich
einen Transport prima junger ſchwerer

wer üngtragender
owie einige ganz ſchwere
unge

5ugochſen
zum Verkanf ſtehen.

J. Pollack, Halle a. S.,
Königſtraße 87 a. Tel. 4055.

Stallungen „Wintergarten“, Magdeburgerſtr., 66.

o J

v r

Zur Bearbeitung

inkauf
er Rohware, Fabrikationsverhältniſſe, Abſatzgebiete uſw. die Fähigkeit zum

Organiſieren beſitzt, nern Charakter hat uſw.
Einem tüchtigen J

geſicherten Lebensſtellung.
Bewerbungen mit genauer Angabe bisheriger t

Bild werden unter Wa
Diskretion entgegengenommen unter E. G. 827 von der „Ala“, Essen,
Verhäliniſſen, Gehaltsanſprüchen,

Handelshof.

achmann bietet ſich Gelegenheit zur einträglichen,
W

Einen ſtarken, fahrbaren

w „HreſchApparat
zum Lohndruſch geeignet,Selbſteinleger, Kein ktande, wut

preiswert zu verkaufen.
St. Manesſeld, Sangerhäuſer Str. Nr. 30.

Familien
rung ſtrengſter

e meine Maſchinen Armaturenfabrik und
Gießerei (60 Leute) ſuche ich zum weiteren Ausbau
und zur ſelbſtändigen Leitung der Abteilung
Pumpenban einen tüchtigen

Konſtrukteur
mit reichen Erfahrungen im Van von Höch-,
Niederdruck-, Zentrifugal- und Kolbenpumven.

„Ausführliche Angebote mit Zeugnisabſchriften,
Bild und Gehaltsanſprüchen erbeten an
Jng. K. Kayser, FSittau, Goetheſtraße 12.

Preß meiſter

zur Bedienung von Ballenſtrohpreſſen zum ſofortigen
ntritt geſncht. Schriftliche Angebote mit Gehalts-

anſprüchen an
J. Priwin, Berlin W. 8, Charlottenſtraße 56.

Tücht. Schäfer
zu bald oder 1. April geſucht, eigene Schafhaltung nicht
et Rittergut Bendeleben a. Kyffh.

e S JBüfettfräulein,
auch Anfängerin, kautionsfähig, welche Bütett auf Rech-
nung übernimmt, per bald oder ſpäter geſucht.

Offerten evtl. mit Bild an
J. Kosmwoil, vod öuderode, Hotel Velvedere.

Ordentliches Mädchen
zum baldigen Antritt bei hohem Lohn nach Berlin ruhige
Gegend) geſucht. Meldung Marienſtr. 20, hochparterre.

e Stellen Geſuche

Suche für einen jungen Mann, 18'/, Jahre alt,
Sohn eines Arztes, eine Sielle als

Landwirtſchafts Lehrling
Der junge Mann iſt an ſtrenge Tätigkeit gewöbnt,
ſcheut ſich vor keiner Arbeit und bat Luſt und Liebe
zum Beruf, ſodaß ich ſeine Aufnahme als Lehrling
empfehlen kann. Zuſchriſten ſind zu richten an
Sehurig. Rittergut Stedten, Mansfeld. Seekreis.

Erfahrenebeſſere Haushälterin S gerat
ſucht 1. 2. Stellung in frauen
loſem Haushalte. Off. unter
Z. 965 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung erbeten.

2ljähr. Landwirtstochter
ſucht Stellung für ſofort od.
ſpäter auf einem mittl. oder
röß. Gute zur Erlernungd.

Wirtſchaft. Werte Offert. an
Landwirt Franm Schumann

Ragwitz b. Dürrenberg a. S.

Pacht Geſuche
Suche ſofort ein gutgehend.

Eiſenwarengeſchäft
ev. verb. m. Kolonialwaren,
u pachten oder zu kaufen.Angeboie unter Z. 969 an

die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Witwer, 56er, a. d. Lande,
60 000 Mt. Vermögen, ſucht
Vekanntſch. zw. Heirat.
Damen mit gleich. Vermögen
und ungefähr heran Alter
wollen ihre Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung
unter Z. 964 ſenden.

eirat.
Suche f. m. Schwäg., Frl.

38 Jahre, evgl., voll, ſchwarz,
gebild., muſ., vorl. 10 Mille
bar verfügbar, gebild. Mann
in ſicher. Lebensſtellg. (beſſ.
Beamten pp., auch Witwer.
Ang. mögl. m. Bild u. Z. 950
an die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg.

eeeeeae--c7cVerpachtungen

Die Jagdunkung
der Gemei Schönne witz ſollW 3 Uhr im Hofmanw'iſch11.

ienstag, den
en

Gaſthofe zu Schönnewitz verpachtet werden. Bedingungen
werden im Termin bekannt gegeben.

Schönnewitz, den 25. Januar 1919.
Der Gemeindevorſteher.

Verkäufe

Wegen Todesfalles zu verkaufen ein faſt nenes,
tadellos erhaltenes

Harmoninm
(12 Regiſter)

r kat Zimmermann Leipzig, dazu 1 Seſſel.
ragen unter Z. 968 an die Geſchäftsſtelle Ztg.

We J

Hausverſteigerung.

zu ter D. Schule zu Hohenthurm
(erſte Station der Strecke Halle-Berlin) ſoll am

Mittwoch, den 5. Hebruar 1919, mittags 12 Uhr
n Gehres Gaſthof öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben. Das Schulhaus iſt an
der Hauptſtraße gelegen und auch als Geſchäftshaus geeignet.

Der Schulvorſtand.

Achtung, Landwirte!
Beim Zeugamt (Artilleriedepot) Wagenhaus, Barbaraſtraße 2 findet

von jetzt a am Dienstag und Freitag jeder Woche der

Verkauf von Fahrzeugen und Geſchirren
nicht militäriſcher Art ſtatt. Die Verkäufe dürfen in jedem Einzelfalle den Betravon 2000 Mark nicht überſchreiten, auch darf an denſelben Kenger nur einmal ein
Verkauf gleichartiger Gegenſtände zugelaſſen werden. Zahlung hat, ſoweit vorhanden,
nur in Kriegsanleihe zu erfolgen. Der Käufer muß Selbſtverbraucher ſein und eine
unterſtempelte und unterſchriebene Beſcheinigung der Ortöbebörde vorzeigen, daß
er Fahrzeuge und Geſchirre und wie viele er notwendig hat.

Halke a. S. den 24. Januar 1919,

5Seugamt (Artilleriedepot).

SGSO09699—c—Von beute ab ſteht wieder eine große Aus- D.
wahl allerſchwerſter und leichter, junger

Arbeit

Pferde

darunter viele belgiſche Zuchtſtuten, preiswert bei
uns zum Verkauf.

Wer ein
Schreibwaren-

geſchäft
zu gründen bveabfſichtigt,
wende ſich an die Papier-
und Schreibwarengroß-
handlung Hans Bi-berger, München, Son-
nenſtraße 12. zwecks Liefe
rung hauptſächlich benö-
tigter Waren, eventl. zu
erleichterten Zahlungs
bedingungen, mit Angabe,
für welchen Betrag Waren
angeſchafft werden ſollen.
Vorſchläge über Anzahl
u. n KoſtenloſeBeratung, lante Be

1 Salontiſch

wegen Todesſq

zu verkaufen:
1 Eßzimmer, ſchwer Eiche geräuchert;

1 Patentſpeiſetiſch mit vier 1 Truhe mit Plüſch
Einlagen 1 Konſolbrett mit Be

8 Tafelſtühle mit Rindleder ration de
1 Bufett reich geſchnitzt Höhe 1 Balluſtrade mit Podium

290, Breite 188, Tiefe 70) Filzbelag mr
1 Anrichte reich geſchnitzt 1 geſchnitzter Seſſelſtuh
1 Paneelſofa mit eingebautem Rindleder

Spiegel (290 220 86) 2 geſchnitzte Bauernſtgh,
mit Satteltaſchen u Velour 1 geſchnitzter Erkertiſch
einfaſſung

1 Salon, hell italieniſch Nußbaum mit dunklen Fan
und Vergoldungen:

1 Garnitur: 1 Sofa, 2
2 Halbſeſſel, 2 Seſen
mit ſchwerſtem Seidenher
artes Fliedermuſter)
mit Seidenplüſcheinſaſun

1 Salonbücherſchrank 8 Paar Seidenpiſch. de i

t große Staffelei behänge eDie Möbel ſind in ganz tabelloſer Verfaſſung und auz
erſtklaſfigem Material von erſten Firmen hergeſen,

8 Kelims Wvon hervorragender Qualität und mit prächtigen ar

1 Fremden oder Schlafzimmer, mahagoni:

2 Bettſtellen 1 Vertikow
1 Nachttiſch mit Marmorplatte 1 Schrank mit Spiegel
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 1 Sojfa gepolſtert

1 Schrank 2 Seſſel gepolſtert
Die Möbel ſind zuſammen oder getrennt zu verkauſen

Anfragen unter Z. 971 an die Geſchäftsſen,
dieſer Zeitung erbeten. e
R Ken Geſuche
Futterrühen und Rübenſchnite,

gutes Heu und Stroh e
Gebrüder Baenseh. 9ölau b. Halle n h
Alle Sorten Felle,! Als Selbſtverbraucher

kaufen wir
Hänte, Tierhaare, Wolle,Hörner, Hufe kaufen Vanillin, 190 i
Höchſtpreiſen u. Vanille w. bitten um AnGebr Dan lowitz, gebote verbürgt reiner van
Fiſcherplan 2. rur. 1175 ohn Sehütt Co
Unſeren Wolilieferanten ge Hamburg I.

1 Salonſchrank
1 Damenſchreibtiſch
1 Pfeilerſpiegel mit geſchliffe

nem Kriſtallglas

dienung.Gebr. Schwab,
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 12/13.

Fernſprecher 6806.

Verkaufe 100-pf.,
Komnikmotorpflug,

wie neu, in Betrieb zu be-
ſichtigen. P. Tachentsecher,

LeipzigLennſch.

harbid bampen
Karbid (markenfrei)

Otto Sparmann,
neben alhalla.

m

5wiebelſamen
Zittauer) in größeren und kleineren Mengen, ſowie

Spinatiamen „Gandry“) gibt ab
Bitteraut Weblitz bei Schkeuditz Halle.

Am Mittwoch, den 29. d. Mts6., kommt unſer
nächſter großer Transport beſter junger

Schwere
Paletot

für 15 jähr. Knaben zu ver
kanfen Anhalterſtr. 3 II.

Stauhtücher
empfiehlt

H. Schnee Nacht.
Gr. Steinſtr. 84.

Brennholz
in Ofenlängen. Louis Kuekelt,

Königſtr. 45. Fern'pr. 5564.

1 Stuhlſchlitten
ITIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIII
zu verkaufen.Henriettenſtraße 23 I.
Wegen Arbeitsmangel ver
kaufen wir aus unſerem Be
triebe 6jähr., ſchweren belg.

Fuchswallach,
6jährigen, ſchweren

dän. Rappen,
Ziähr. hannvverſchen

Braunen.
O. Weinstein Co.Weimar, Ettersburger

Straße 83. Telefon 390.

darunter

e Cuchtstutenmeint rig in len Farben und Größen, zum
preſswerten Verkauf. Die Bierde werden paar
weiſe und einzeln unter günſtigen Bedingungen
und mit aller Garantie abgegeben.

Stephan &Lutsche, u

w[=r—« o e
VWleischbrüh- Ersatz- W ürfel,

r prima Ware n. Jca. 10 Fett u. ca. 1000 Stickstoff. Kiste, 15000 Stck.
in Blechdosen, à 1000 Stück M. 200. ab Lager
Hamburw. solange Vorrat.

Johnnnes Baag[e. Flenaburg-

ben wir Bezugſcheine für eR miet GesucheStrickwolle.

rigen ganten
ammnlu net möbl. Zimmer,t.

958 a. d Geſchäftsſt. d. Ztg
r mit elektr. Licht xFellſamm'er Bade elegenheit. Gefl. An

W r.I erhalten Hchſtpreite.
Annabme von Junger Mann ſuchtKauinchenfellen zum möbliertes Zimmet

Gerben.
mit Beköſtigung. Offertenlehr, Dangiowitz erbeten unter Z. 970 an

e Geſchaftoſtelle d. Zig.

Geſucht zum 1. Jebr. e

oder ſonſtiger ſchön geAn der Saale legener, mit der Straßen
bahn bequem erreichbarer Gegend wird für 1. April
oder ſpäter von jungem, gebildetem Ehepaar ahne
Kinder eine geſunde, freundliche nicht allzu große

Wohnung
mit Garten, Bad und elektr. Licht zu mieten geſucht.
Angebote mit Angabe der Zimmerzahl und des

ſtelle der „Halleſchen Zeitung Leipzigerſtr. 61

Zwecks Angliederung meines Betriebes ſuche ich

Beteiligung
an einer

Großhandlung in Kolonialwaren,
Futtermitteln

oder verwandten Branchen z eventl. auch Fabrik
betrieb der Nahrungs- uſw. Branchen, ch

Es werden gute trockene Lagerräume, welche
Gleisanichinß haben müſſen, benötigt

Einige 190000 Mart eigenes flüſſi
vorhanden, es kann daher auch die kauf
nahme eines Betriebes oder Grundſtückes
anſchluß in Frage kommen.

Verſchiedenes

Ueberg3 Gleis

Expedition „Jnvalidendaut“, Berlin W. 9.

Feinste Ruuchtahak- Migchung
egen VorProbepfund nur g 54 v

eigener Fabrikation, leicht, aromatisch u. hekömm
per Pfund 4550 Mk.
einsendung von 5.50 Mk. Mk. Porto unOriginaipostpakete mit 9 Pfund Inhalt 42.50

gegen Voreinseudung oder Nachnahme

Mietspreiſes erbeten unter Z. 2406 an die Geſchäfts

Angebote unter P. V. 81483 an die Annoncen

B. U. Lindemann, e,GvGvvHGWKCCGSSSCCCG;GGGEGCſlC GGOGSGGGGGGGGGGG[G.O9

Pirk, St

Gef
Bekanntm

paren, die

der Perſo

1. Unterpol

Sonnen
4 Vandbe
4 Mödel

Rödelſte

à Vſchded
ß diwand

Läun er

Teppich

W Vorlege

Fagge.
Il Kuliſſer

R Vortefe

3 Vellert
4 dandle

h Koſſer

R Ruchäc

Rarktt

R Säche

R Stroh
Voche

U Kunſil,
Hutſut

R Kollbo
Lſcht

S Rund
handt

R Steifl

z
erpa

Lnole
San
V Korſet
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